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1. Die öffentlichen Sparkaſſen in Baden im Jahr 191t .

Am Ende des Jahres 1911 waren in Baden 158 öffentliche , d. h. jedermann zugängliche
Sparkaſſen vorhanden , darunter 145

öffenklichrechtliche
mit Gemeindebürgſchaft . Die Zahl der

Kaſſen iſt gegenüber dem Vorjahr gleichgeblieben . Die Einlagekonten haben ſich im Berichtsjahr
vermehrt von 655 508 auf 679 956 , desgl . i die Ge ſamteinlageguthaben in der gleichen Zeit
von 809,7 auf 852,0 Mill . /V angewachſen . Von den 678 229 eigentlichen Spareinlegern , welche
die öffentlichen Sparkaſſen zur Anlage von Erſparniſſen benutzten , entfallen 639 298 auf die Spar⸗
kaſſen mit und 38 931 auf jene ohne Gemeindebürgſchaft . Die Zahl der übrigen Einleger ſetzt
ſich zuſammen aus 732 für die Kaſſe bürgenden Gemeinden , 969 Bevormundeten und 26 Hinter⸗
legungen . Die geſamten Einlageguthaben verteilten ſich auf Schluß des Rechnungsjahrs zu
804,4 Mil . M auf Sparkaſſen mit und zu 47,6 Mill . /auf Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft ,
davon gehörten zuj. 839,0 (bei den Sparkaſſen mit

Gemeindelirhleß aft 791,4 ) Mil . Ao oder 98,5 h
eigentlichen Spareinlegern . Am Reſt der Einlageguthaben —insgeſamt 13,0 Mill . A6 bei Spar
kaſſen mit Gemeindebürgſchaft — haben teil die für die Kaffe biürgenden Gemeinden mit 9,0 Mil . ,
Bevormundete mit 3,8 Mill . und Hinterlegungen mit 0,2 Mill . / . Unter den eigentlichen Spar
einlegern ſämtlicher 158 öffentlichen Sparkaſſen Hatten 370 744 , d. h. über die Hälfte ( 54,1 ) ,
kleine und kleinſte Einlagegulhoben big au 500 A6, darunter 1258837 ſolche bis 50 / ; Spar —
guthaben von über 500 big 5000 / hatten m

934 und von über 5000 / noch 365 551 eigent⸗
liche Einleger . Den Neueinlagen ( 166,0 Mill . A6) und der Vermehrung der Einlageguthaben
durch kapitaliſierte Zinſen (27,8s Mill . A6) in i von auj. 193,8 Mill . / ſtehen im Berichtsjahr
1515 Mill . / an Rückzahlungen gegenüber . Von den Vermögenewerten der Kaſſen , zuſ.
906,7 WiN . A , find in der Hauptſache angelegt 665,7 Mill . oder 73,4 5 in Darlehen gegen be⸗

dungenes Unterpfand , 49,2 Mill . oder 5,4 / in A 62,4 Mill . oder 6,9 in Dar⸗

lehen an inländiſche Kreiſe , Gemeinden uſw. , 55,4 Mill . oder 6,1 %i in Liegenſchaft skaufſchillingen ,
l,o Will . oder 0,1 % in Darlehen gegen Fauſtpfand und 28,6 Mill . oder 3,2 / in Darlehen an

Private gegen Schuldſchein . Unter den Darlehen gegen bedungenes Unterpfand befinden ſich
55,1 Mill . / Tilgungs⸗ (Annuitäten - ) Darlehen von 100 Sparkaſſen mit Gemeindebürgſechaft . "idem Schuldenſtand im Betrage von 858,4 Mill . //machen die Guthaben der Einleger 852 , Mill .
oder 99,3 % aus . Nach Abzug der Schulden verbleibt für die ſämtlichen öffentlichen Sartain
ein Reinvermögen von zuſ. 48,3 Mill . / , davon 45,2 Mill . / für die öffentlich - rechtlichen Kaſſen
mit Gemeindebürgſchaft und 3,1 Mill . Mo für die übrigen . Vei den erfteren beziffert fih der

Refervefonds auf 89,5 Mill . Ao oder 87,4 f , bei den Tegteren auf 3,0 Mill . Ab oder 96,8 / / des
reinen Vermögens . Im allgemeinen hat ſich die der Reſervefonds der öffentl ichen
Sparkaſſen im Laufe des Berichtsjahrs um 1,5 Mill . Mo erhöht .

Neben den oben geſchilderten öffentlichen Sparkaſſen beſtehen in Baden noch 3 Spar⸗
kaſſeneinrichtungen für die Angehörigen beſtimmter umfaſſender Berufsklaſſen im weiteſten ört —
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lichen Bereich , die den öffentlichen Sparkaſſen nach ihrer Bedeutung naheſtehen : der Spar - und

Vorſchußverein der badiſchen Eiſenbahnbeamten mit 4094 Einlegern und 1,6 Mill . / Einlage —

guthaben , der Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchußverein von Angehörigen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗

verwaltung im Bezirk der Oberpoſtdirektion Karlsruhe mit 4691 Einlegern und 1,4 Mil . Ao Cin -

lageguthaben , ſowie derjenige im Bezir ? der Oberpoſtdirektion Konſtanz , der 3332 Einleger mit

einem Einlageguthaben von 0,9 Mill . „ auf Schluß des Berichtsjahrs zählte . Das Reinvermögen

dieſer 3 Kaſſen (faſt ausſchließlich Reſerve⸗ und Sicherheitsfonds ) berechnete ſich für den gleichen

Zeitpunkt auf rund 17 800 bezw. 14700 und 14000 M.

2. Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum Baden gu Anfang des Jahrs 1913 .

Zur Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch

die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt

iſt , wurde auf Grund des § 2 des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungsunternehmungen
vom 12 . Mai 1901 durch landesherrliche Verordnung vom 28 . Juni 1901 das Miniſterium des

Innern als Auſſichtsbehörde beſtimmt .

Zur Vereinfachung des Verfahrens und nachdem im Lauf der Zeit bei dieſer Aufſichts⸗

führung gewiſſe allgemeine Grundſätze aufgeſtellt worden waren , welche hierbei zur Richtſchnur

dienen können , hat die landesherrliche Verordnung vom 3. Januar 1912 das Miniſterium er —

mächtigt , die Aufſicht über ſolche Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsgebiet ſich nicht über

den Umfang eines Amtsbezirks hinaus erſtreckt, auf dasjenige Bezirksamt zu übertragen , in deſſen

Bezirk ſie ihren Sitz haben . Von dieſer Ermächtigung hat das Miniſterium durch Verordnung

vom gleichen Tag Gebrauch gemacht , indem es bie Aufſicht über die Viehverſicherungsvereine mit

einem derart beſchränkten Geſchäftsgebiet mit Wirkung vom 1. Januar 1912 den Großh . Bezirks⸗

ämtern übertragen hat .
Am 1. Januar 1913 unterſtanden der Aufſicht 1006 private Verſicherungsunternehmungen ,

das ſind 36 mehr als am gleichen Tag des Vorjahres . Der weitaus größte Teil des Zuwachſes

entfällt auf die Krankenkaſſen , da das Reichsgeſetz vom 20 . Dezember 1911 , die Aufhebung des

Hilfskaſſengeſetzes betreffend , die früheren eingeſchriebenen Hilfskaſſen den Vorſchriften des Ver⸗

ſicherungsauffichtsgeſetzes — laut Kaiſerlicher Verordnung mit Wirkung vom 1. Juni 1912 —

unterſtellte . Für die im Großherzogtum auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hilfs⸗

kaſſen wurde durch die Verordnung vom 2. Juli 1912 die Beaufſichtigung in gleicher Weiſe geregelt .

Die Unternehmungen verteilen ſich — ziemlich unregelmäßig — auf das ganze Großherzog⸗

tum . Nur aus vier Amtsbezirken ( Boxberg , Pfullendorf , Sinsheim , Tauberbiſchofsheim ) ſind keine

ber Landesaufſicht unterſtehenden privaten Verſicherungsunternehmungen gemeldet .

Über die von den Unternehmungen betriebenen Verſicherungszweige nach dem Stand

vom 1. Januar 1913 bezw. 1912 unterrichtet die nachfolgende Überſicht :
Zahl der Unternehmungen

Verſicherungszweige auf 1. Januar 1913 1912

S a aaan a S A eion anin orna aa 136

Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbegelddds180 142
Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegeldd . . 92 85
Kaſſen für Renten⸗ , Militärdienſt⸗ oder Mutterſchaftsverſicherung . . . 6 6

Feuer⸗, Glas⸗ , Haftpflicht⸗ oder Hypothekenverſicherungsunternehmungen. 8 8

Gemiſchte Viehverſicherungsvereinnnnngngnn 4 5

Reine Rindvieh⸗Verſicherungsvereitttrnene 522˙% 529

„ Pferde⸗ A aidi mat OM 28

„ Ziegen⸗ h
22

Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine
9 9.

Mit Ausnahme einer Glasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern , und des

Hypothekenverſicherungsunternehmens , das von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung betrieben

wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer

„) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „ Badiſchen Viehver —

ſicherungsverband “ zurzeit 434 Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und »vereine zuſammengeſchloſſen , die dem

Reichsgeſetz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind .



Mitglieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern oder durch
das zuſtändige Bezirksamt 325 die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des

Aufſichtsgeſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechts⸗
fähigkeit erhalten , und zwar : 65 Sterbekaſſen , 41 Krankenkaſſen mit Sterbegeld , 54 Krankenkaſſen
ohne Sterbegeld , 1 Rentenverſicherungskaſſe , 1 Militärdienſtverſicherungskaſſe , 3 Mutterſchafts⸗
verſicherungskaſſen , 3 Feuerverſicherungsvereine , 2 Glasverſicherungsvereine , 1 Haftpflichtverſiche⸗
rungsverein , 106 Rindvieh - , 17 Pferde - , 22 Ziegen⸗ , 9 Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine .

Sämtliche 325 ( im Vorjahr 294 ) Unternehmungen konnten von den Aufſichtsbehörden als

ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes anerkannt werden , wodurch
ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung und Geſchäftsführung
gewährt ſind .

3 . Zur Frage des Geburtenrückgangs in Baden im Jahr 1912 .

Während in den Jahren 1909 , 1910 und 1911 die Geborenenzahl im Großherzogtum
ſtändig , und zwar recht erheblich zurückging , hat ſie im Jahr 1912 nach vorläufigen Feſtſtellungen
gegenüber dem Vorjahr zugenommen ; die Vermehrung beträgt allerdings für das Land im ganzen
nur 370 , ſo daß gegenüber einer jährlichen Bevölkerungszunahme von über 20 000 Köpfen dieſes
geringe Anwachſen der Lebendgeborenen nicht einmal ausreicht , um die Geburtenziffer auf der gleichen
Höhe wie im Vorjahr zu erhalten ( 28,5 gegen 28,7 ) . Doch iſt es bemerkenswert , daß die Zahl der

Amtsbezirke mit abnehmender Geburtenzahl , die im Vorjahr noch 46 betragen hat , im Jahr 1912

auf 25 geſunken iſt . In 27 Bezirken zeigt die Geburtenzahl eine Zunahme , und zwar iſt dieſe
am größten in den Amtsbezirken Pforzheim ( + 125 Geburten ) , Mannheim ( 104) , Freiburg ( 94) ,
Waldshut ( 70) , Wiesloch und Villingen (je 65) , Konſtanz (59) , Weinheim ( 53) . Im Bezirk Tauber⸗

biſchofsheim wurden im Jahr 1912 gleichviel Kinder geboren wie im Jahr 1911 ( 870) . Von den

Bezirken, in denen im Berichtsjahr die Zahl der Geburten weiter zurückgegangen iſt , ſteht an erſter
Stelle Bühl mit einer Abnahme von 87 Geburten ; ihm folgen Offenburg mit 86 , Triberg ( 67)
Baden ( 63) , Kehl ( 58) , Ettenheim ( 55) .

Von den 15 größten Städten des Landes haben 9 eine Geburtenzunahme , die im ganzen
390 beträgt , 6 eine Abnahme mit 136 Fällen . Am ſtärkſten iſt die Zunahme gegenüber dem

Vorjahr in der Stadt Pforzheim ( mit 109 Geburten ) , Heidelberg (85) , Freiburg ( 51) , Mann⸗

heim ( 49) ; der Rückgang iſt am größten in der Stadt Offenburg mit 48 , in Baden mit 32 und
in Lahr mit 27 Geburten . Bei der Kleinheit der abſoluten Zahlen iſt es auch hier nicht erlaubt ,
daraus weitgehende Schlüſſe zu ziehen .

'

4 . Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1912 .

Nach den Ergebniſſen der amtlichen Hagelſtatiſtik belief ſich der Hagelſchaden in Baden
im Jahr 1912 auf 3386218 / ; er übertraf den Schaden des Jahrs 1911 ( 2 700 047 Mo)
um 686171 / , blieb aber Hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts 1908/12 ( 8 547 016 AM6) um
160798 M gurüd . Das Jahr 1912 kann deshalb als ein mittelſchweres Hageljahr für das

Großherzogtum bezeichnet werden .

Die von Hagelſchaden betroffene Fläche betrug im ganzen 31037 ha bebauten Landes ,
d. ſ. 3,98 éder geſamten landwirtſchaftlich genützten Fläche ( Ackerland , Wieſen , Rebland und

gärtneriſch genützte Fläche ) des Großherzogtums .
Die Höhe der Schadensſumme iſt am gröğten im Rreis Baden mit 687 835 M6 ; e8 folgen

die Rreife Waldshut mit 487 343 M, Freiburg mit 410 448 AM, Ronftang mit 342 246 Mb,
Mosbach mit 315 013 Ab ; auf den Kreis Heidelberg entfalen 267861 Mo, auf Offenburg
259 100 , auf Karlsruhe 249 965 / , auf Mannheim 234 311 AM6, auf Villingen 120 570 M
und auf den Kreis Lörrach 12 026 Mb.

Die Zahl der Kalendertage , an denen im Jahr 1912 Schadenwetter niedergingen , belief
ſich auf 54 und verteilte ſich mit 7 auf den Monat Mai , 18 auf den Juni , 10 auf den Juli ,
14 auf den Auguft und 5 auf den September . Der ſchwerſte Hageltag des ganzen Berichtsjahrs
war der 15 . Mai mit 919 207 / , Schaden ; in weitem Abſtand folgten der 28 . Juli mit 577 108 6
und der 23 . Juni mit 410664 “ ; an den übrigen Tagen blieb der verurſachte Schaden jeweils
unter 300 000 6 . Die durchſchnittliche § öhe des Schadens an einem Kalendertag mit Hagel -
ſchaden betrug im Monat Mai 157021 , , im Juni 30 145 , im Juli 127 159 / , im

4 *
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Auguft 27 033 AM und im

belief fih im Mai auf 74 ,

tember auf 57 .

Unter den einzelnen geſchädigten Gewä

entſprechend , auf Getreide und Hülſenfrüchte die höchſte Schadensſumme,
d. ſ. 68,0 % oder mehr als ½; des Geſamtſchadens .
mit 5,8 ° l auf Handelsgewächſe , 5,2 %

bäume , 1,6 auf Garteng

ſchiedenen Gewächsarten na

Gewächſe

Weizen
Spelz .
Roggen
Gerſte
Hoafſete hori r:
Sonſtiges Getreide , b

Miſchfrucht
Hülſenfrüchte
Kartoffeln
Zuckerrüben
Futterrüben
Klee
Luzerne
Grünmais

ewächſe und mit 1,3

ch Fläche und Schadensbetrag betroffen wie folgt :

September 18 880 Mb.

im Xuni auf 99 , im Juli auf 158 , im Auguft au

ha M

. 8967,18 807740 |

. 3426,65 270296 |

. 8799,13 578 383

. 8781,51 351518

6154868 585 830

eſonders `

. 1535,84 242 854

86,47 16595

1448,62 45868
3,68 84

687,35 29881

936,08 87000

348,60 9 043

215,39 12 208

auf Futterp
9% auf Kartoffeln .

Die Zahl der geſchädigten Gemeinden

f85 und im Sep⸗

chsarten entfällt , dem Umfang des Anbaues

nämlich 2 302 716 „ ,

Der Neft verteilt fih mit 13,0 0 auf Reben ,

flanzen und Wieſen , 5,1 oj auf Obſt und Obſt

Gewächſe ha

Sonſtige Futtergewächſe . 147,83

Olfrüchte . 41,37

Tabat . 754,58

Hopfen RAANS TUTO ATAD

Hanf und Flach9s . . . 1,01

Daton L DI —
Reben

JTrauben 787,52

Softbäuite MARIOR RHA, Fg

Obſt
He 1711,14

M í HeU CA kh

Wieſen Ohmd 982,90

Gemüſe und ſonſtige Garten

gewächſe 224,82

Im einzelnen wurden Die yer -

M

4 662
138285

167
14

48
392

49
122

12
11

53po

285
995
484
928
007
096
124
293
505

759 .

igt nachſtehende Tabelle :

Amtsbezirke ! )

Bonndorf . . | 80

haupt |

ha

2 809
636 |

62|
478 |

1 784
860 |
125
953 |

44
143

24
459 |

443 |
273

12 |

130|
1 845 |

27
30 |

248 |
343 |

76
18|SE858 |

Donaueſchingen 15

Engen . 12
Konſtanz ihig 9

Meßkirch4
Pfullendorf . . 10

Säckingen4
St . Blaſien1

Stockach . E TO

E AO E.

Überlingen . .| 5

Villingen 4

Waldshut12

Breiſach . ACBD
Emmendingen .| 5

Ettenheim 2

gonr
4

KEHEE s 12

Lörrach . 2

Müllheim
Neuſtadt . 4

Offenburg 5

Schopfheim
Staufen . 2
Waldkirch . . 11

Wolfach . 4

von 426 927 Mb.

465 |

OGeſchädigte
landw. Fläche

in Pro
über⸗ zent der

landw
genützt.
Fläche

3 506 17,08
11,47

2,71
0,33
2,57

11,76
4,98
1,21
5,26
0,34
0,57
0 ,2
1,78

3,84
1,06
Or 2
0,50

12,59
Oa 8

0,24
1,80
1,46
0,63
O2
5,75
3,78

) In den Amtsbezirken Lahr, Oberkirche1
2) Das Mehr beruht auf abweichender Se

Darnach wurde am ſchwerſten betroff
Es folgen in weitem Abſtand die

Die Verteilung des Schadens auf die einzelnen Amtsbezirke ze

Davon

Schaden durch
| $) er

ſicherung
ganzen

| gedeckt
M | A

im

426 9271257195
117 622| 95 057

98 486 | 50 293
27 740 | 3422
18 671 | 10 604

150 425/108705
14 281| 1631

2730 | 2484
87 773 | 38 880

906 ) 716
9 131 | 6 678
2 042/2 ) 2 291

43 455 | 20 179

289 594 | 10 848
78200 ) 83

1 295 ]
10895 ! 3989

227 495 | 16 887
8890 —

4000 —

5828 | 8852

16975 ; 28183
4636 | 2152

400 |
74 176| 14 026
14 680 |

-| Geſchädigte | Davon
S| landw. Fláhe

Schaden] durch

Amtsbezirke !) iber - Vin eoe pluie Se
i landw.

ſicherung
haupt

genützt .
ganzen

| gedeckt
ha ( Bädel M | M

Achen . [. Ol omah: LOBO- A81

Baden 1 00418 . 77 | 819 850 | 12 789

Bretten . 13 89 o0,5 11 162| 6226

Buhjat . . | 17| 1824 | 7,85| 196 174 |49723

Bor ` "| 14 | 1845l10,72 | 314 808| 31 559

Durlach . 3 8| 0,02 1682 | 572

Ettlingen . -| 1 1| 00x 82 82

Karlsruhe 7 105| 0,76 | 12 209| 5 088

Pforzheim . | 8| 681 | 458| 28756 | 83101

Raftatt . ~ -| 10| 774 | 4z : | 51 6838 | 26 856

Adelheim . . | 11 229| L61 18077 13 297

Boxberg . 6 152| 0o89] 6 931| 5 625

Buen - | 19 | 1421 | 5,53 79 255 | 49 741

Eberbach . .| 18 | 158424,8
Eppingen . 7 488| 3,48

Heidelberg . | 20 | 181011,1
Mannheim . 7 809 ! 7,37

Mosbach 271112 %5

Schwetzingen 4 240 2,51

Sinsheim 14 690 | 2,94
Tauberbifhofsh . ] 1 55| 0,20

Weinheim 5 886 | 4,83

Wertheim 2 12| 0,08

Wiesloch 7 163| 1,74

Großherzogtum 395 | 81 087 | 3,73

und Schönau kamen Hagelſchäden nicht vor.
hätzung des Schadens durch die Verſicherungsgeſellſchaften .

en der Amtsbezirk Bonndorf mit einem Hagelſchaden
Amtsbezirke Baden mit 319 850 Mo, Bühl

130 861 | 92 148
60 744|

169 326| 84 555
167 7441161465

77 683 |
39 861]
28 800|

1 750 |
26 706 |

506 )
8 991)

3386218 | 1333146

50 ol

59 297
2 262
6 805
1 707

16 879
8300

5 943

mit 314308 Mb, Breiſach mit 239 594 Ab unb Kehl mit 227 495 Mo; in ben übrigen Amts -

bezirfen betrug der Schaden unter 200 000 Mo.



Während im Jahr 1911 das Frankenland und die Rheinebene und im Jahr 1910 das

Oberland , der Schwarzwald und der Kraichgau am meiſten durch Hagelſchäden heimgeſucht wurden ,

hatten im Berichtsjahr der Schwarzwald , der Kaiſerſtuhl und die Bühlergegend den Hauptſchaden

zu tragen , ein Beweis , daß kein Landesteil vor ſchweren Hagelſchäden ſicher iſt .
Von dem Hagelſchaden des Landes wurden nach Maßgabe der gewährten Bruttoent

ſchädigungen 1333 146 / , d. . 39,4 , durch Hagelverſicherung gedeckt. Von dieſer Summe

trug die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 1294 094 AM ( 97,1 ) ; in Den Neft teilten

ſich die Geſellſchaften Boruſſia , Ceres und die Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien .

Bezüglich des Verhältniſſes von Schadenſumme und Entſchädigung in den einzelnen Amtsbezirken
wird auf die vorſtehende Tabelle verwieſen .

Nach den Angaben dieſer 4 in Baden tätigen Verſicherungsgeſellſchaften hatte die Ver —

ſicherungsſumme im Berichtsjahr im ganzen 58 287063 / , die Zahl der Teilnehmer

hieran 47983 betragen , und gwar waren 5800 Einzelverſicherungen mit einer Verſicherungs⸗

ſumme von 17520 129 % und 2326 Gemeindeverſicherungen (bei 42 183 Teilnehmern ) mit

40 766 934 / abgeſchloſſen worden . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Verſicherungsſumme im

gangen um 2546 829 Mb ( = 4,6 h ) und die Zahl der Teilnehmer um 1223 ( = 2,6 fo ) geftiegen ,

obwohl die Zahl der Einzelverſicherungen um 30 und die der Gemeindeverſicherungen um 50 zurück⸗

gegangen ift. Die gewährte Bruttoentſchädigung belief fih auf 2,3 der geſamten Hagel —

verſicherungsſumme .

5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im IV . Vierteljahr 1912 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im IV . Vierteljahr 1912 im

Großherzogtum 8124 Perſonen , d. ſ. 14,0 vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2180 783) .
Außerdem wurden 375 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1833 oder 22,6 vom

Hundert unter 1 Jahr alt und 744 oder 9,2 vom Hundert ſtanden im Alter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ſowie Verdauungsſtörungen
bei Kindern im 1. Lebensjahr die erſten Stellen ein ; erſterer Krankheit erlagen 706 , letzterer
481 Perſonen . An Maſern ſtarben 116 , an Keuchhuſten 100 , an Diphtherie und Krupp 71 ,

an Kindbettfieber 29 , an Influenza 27 , an Scharlach 19 und an Typhus 12 Perſonen , an Ruhr
1 Perſon . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um

321 Fälle höher , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 172 Fälle niedriger . Eine Zu⸗

nahme hat ſtattgefunden bei Maſern um 60 , bei Keuchhuſten um 46 , bei Lungen - und Kehlkopf

ſchwindſucht um 10 und bei Kindbettfieber um 2 Fälle ; abgenommen haben Verdauungsſtörungen
pei Kindern im 1. Lebensjahr um 210 , Diphtherie und Krupp um 50 , Scharlach um 22 , In⸗

fluenza um 4, Ruhr um 3 Fälle und Typhus um 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3230 Perſonen ( 14,5 von

1000 der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 164 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeburten nicht
gerechnet . Von den Geſtorbenen waren 665 oder 20,6 % unter 1 Jahr und 320 oder 9,0 o

—15 Xabre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr 1911 bedeutet dies bei der Sterblichkeit
im ganzen eine Zunahme von 359 Fällen und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche
von 1 Fall . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 334 Perſonen

( gegen 295 im Vorjahr ) , an Verdauungsſtörungen 151 ( 213 ) Kinder im 1. Lebensjahr , an

Maſern 39 ( 31) , an Keuchhuſten 31 ( 17 ) , an Diphtherie und Krupp 26 ( 46) , an Kindbettfieber 18 ( ) ,
an Scharlach 10 ( 22) , an Typhus 5 ( ) , an Influenza 3 (8) und an Ruhr 1 ( 2) Perſonen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1912 im Großherzogtum
2375 Fälle zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 965 , auf Diphtherie und Krupp 948 ,

auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht 220 , auf Typhus 122 und auf Kindbettfieber 120 Fälle .

Im Vergleich zu dem entſprechenden Zeitraum von 1911 bedeutet dies einen Rückgang von ins —⸗

geſamt 1161 meldepflichtigen Erkrankungen ; zugenommen hat nur die Lungen - und Kehlkopf⸗
ſchwindſucht ( um 51 Fälle ) , während bei Diphtherie und Kehlkopfkrupp 921 , bei Scharlach 195 , bei

Typhus 67 und bei Kindbettfieber 29 Fälle weniger feſtgeſtellt wurden .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1291 Perſonen gegenüber 1606 im Vorjahr . Zugenommen haben

hier Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 57 Fälle und Blattern um 1 Fall ; abgenommen hin⸗
gegen Scharlach um 198 , Diphtherie und Krupp um 100 , Typhus um 66 und Kindbettfieber um

9 Fälle .
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der Tauben 2 798 831 Stück Federvieh (

Die Zuſammenſetzung der wichtigſten Haustiere , des Rindviehs und der Schweine , nach

Alter umd deren Bu - oder Abnahme gegen dag Vorjahr zeigt , dağ die darüber in
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olgerungen nichts
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Nach unf
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40 769 Schafe ( — 116 ) , 476 291 Schweine

6. Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzühlung vom 2. Dezember 1912 .

ern endgültigen Feſtſtellungen wurden am 2. Dezember 1912 im Großherzogtum
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großen und ganzen zutreffend waren , ſo daß wir den damals gezogenen Schlußf

hinzuzufügen haben .
Erfreulich iſt die erhebliche Vermehrung der Kaninchen ; dieſe Kle

einen Teil des Ausfalls an Fleiſch , der durch den Rückgang der Schweinezucht entſtanden iſt ,

wettgemacht . Die Abnahme bei den Schafen iſt geringer , die

faſt doppelt ſo groß als in den Vorjahren .

erfreulicherweiſe nicht auf deſſen wichtigſte Gattung ,

jahr eine Vermehrung um 19785 Stück erfahren .
Weitere Einzelheiten über die Ergebniſſe dieſer um

Sondernummer geboten werden . In der folgenden Überſicht ſind die hauptſächlichſten Zahlen für

die Amtsbezirke , landeskommiſſariſchen Bezirke und Kreiſe zuſammengeſtellt .
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1913 .

2414814

Arbeitsnachweiſe hat im verfloſſenen
Berichtsmonat einen weiteren erfreulichen Aufſchwung genommen , obwohl mancherorts in einzelnen

Bei der männlichen Abteilung iſt im Vergleich

zum Vormonat ( Februar Lfd. Is . ) bei einem nicht unweſentlichen Rückgang der Arbeitſuchenden

( etwas über 700 ) eine Zunahme der offenen Stellen um 1338 und der Einſtellungen um 943 zu

verzeichnen, und es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Berichtsmonat nur mehr rund

Berufen noch eine gewiſſe Geſchäftsflaue herrſcht .

195 Arbeitſuchende gegen 234 im Februar ds .

weiblichen Abteilung , wo die Bahl der offenen S

Js . Außerſt lebhaft war der Verkehr bei der

tellen , der Arbeitſuchenden und der beſetzten Stellen



ſowohl gegenüber dem Vormonat als auch im Vergleich zum März v. Is . — zum Teil wohl

infolge des erheblichen Rückgangs im gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsgewerbe — außer⸗

ordentlich geſtiegen iſt , und zwar bei den offenen Stellen um 1047 bezw. 882 , bei den Arbeit —

ſuchenden um 974 bezw . 543 und bei den Stellenbeſetzungen um 735 bezw. 356 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die wichtigeren

Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw. hat ſich die Nachfrage nach Arbeitskräften etwas mehr

belebt . In Baden⸗Baden , Mannheim und Pforzheim waren Gärtner und Gartenarbeiter beſonders

begehrt und nicht immer in genügender Anzahl vorhanden ; anderwärts , z. B. in Waldshut , waren

mehr landwirtſchaftliche Arbeiter verlangt . — Bei den Berufen der Metallverarbeitung und

Maſchineninduſtrie fehlte es in Baden - Baden zeitweiſe an Schloſſern ; in Freiburg war Mangel

an Schmieden und Wagnern , in Mannheim waren Schloſſer und Spengler geſucht . In der

Pforzheimer Goldwareninduſtrie war die Vermittelungstätigkeit auch im Berichtsmonat wieder eine

äußerſt geringe , was hauptſächlich auf den Balkankrieg zurückgeführt wird . Es konnten insgeſamt

nur 255 Arbeitskräften Stellen verſchafft werden gegen 424 im März 1912 . In vielen Betrieben

wurde mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . — Im Baugewerbe iſt es mancherorts , z. B. in

Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Schopfheim und Waldshut , noch ziemlich ruhig und die

Nachfrage nach Arbeitskräften für die einſchlägigen Berufe von geringer Bedeutung . Auch in

Freiburg iſt die Bauluſt vorläufig noch etwas zurückgedrängt , während in Baden - Baden , Karl -

ruhe , Mannheim , Mülheim und Pforzheim die Bauarbeiten infolge der günſtigen Witterung wieder

aufgenommen bezw. weiter fortgeführt wurden , ſo daß zeitweiſe und an manchen Plätzen Maurer ,

Bautaglöhner , Erdarbeiter , Zimmerleute , Schreiner , Tapeziere uſw . geſucht waren und nicht immer

alle Auftraggeber befriedigt werden konnten . Trotz der Bewegung im Malergewerbe ( Streik und

Ausſperrung ) , die ſich im ganzen Lande fühlbar macht , iſt in Karlsruhe die Zahl der Aufträge wie

die der Einſtellungen dem Vormonat gegenüber eine höhere . Auch in Baden - Baden waren Maler

beſonders begehrt . — In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel verzeichnet Pforzheim

größeren Bedarf an Bäckern . — Für das Bekleidungsgewerbe fehlte es in Baden - Baden , Freiburg

und Karlsruhe teilweiſe an Schneidern , in Mannheim und Pforzheim waren Schuhmacher und

Schneider geſucht. — Bei den ungelernten Berufen machte ſich in Heidelberg und Konſtanz ein

ziemlich großer Andrang von ſtellenſuchenden Hoteldienern , Hausburſchen und Portiers bei geringer

Nachfrage bemerkbar . In Baden⸗Baden brachten der Kurhausneubau , die Merkurbahn uſw . den

Erdarbeitern willkommene Arbeit ; auch in Bruchſal und Konſtanz war , wenn auch nur vorüber —

gehend , Arbeitsgelegenheit vorhanden . In Mannheim wurden Fabrikarbeiter , Erdarbeiter und

Hausburſchen ſtark verlangt ; Arbeitskräfte waren genügend vorhanden . Xu Freiburg werden Erd :

arbeiter und Taglöhner von der Zurückhaltung im Baugewerbe empfindlich betroffen .

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe hatte im Hinblick auf die nahe

Saiſon einen lebhaften Verkehr ſowohl von ſeiten der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer . — Bei

der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg zeigte ſich ebenfalls eine etwas ſtärkere

Nachfrage nach Kräften verſchiedener Art .

Die Zahl der Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen ( Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) hat gegen den gleichen Monat des Vorjahrs

um rund 1850 zugenommen . Die Verkehrsziffer der Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

iſt von 2374 im Februar lfd. Is . auf 1837 im März zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

Während in Baden⸗Baden ein Überangebot von Zimmermädchen , die ohne irgendwelche

Kenntniſſe und Zeugniſſe Stellen in Hotels erſtreben , beobachtet wird , fehlt es an dieſem Platz , wie

auch in Freiburg , Pforzheim uſw. , an Küchenmädchen , da ſolche Stellen nur ungern angenommen

werden . In Bruchſal , Heidelberg und Pforzheim war Mangel an beſſeren Dienſtboten , in Baden —

Baden , Heidelberg und Pforzheim auch an Privat - und Hotelköchinnen , in Konſtanz und Waldshut

wurden hättsliche und landwirtſchaftliche Dienſtboten geſucht . Heidelberg berichtet immer noch ſtarken

Zuzug von Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9629 7862 17491

Arbeitſuchenden18725 6053 24778

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelleñ . 6325 3957 10 282 .



Die Vermittelungstütigkeit
der öffentlichen Arbeitsnachweibanſtalten

im März 1913 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Kapsi GN
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim
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34]
21

4
200

65
198 ||

44|

187
24
12|

817 |
29

630 |

588 ||

18| |
24| |

1|E

dar⸗

| Arbeits | uter

ſutesden a
| mma

1 841 t56
486 2
178 |

2860 | 226
1 562 |- 282 ||
2822 | 283
1276 121

2511 —

650 —

3026 | 8316|
682 356
465 |

2010 } 8370)
281 13
3834
388 | 4
224| ) —

18 126) 2 429

19 488| 2 942
— 713 |

|- 19. 780. | : : . 54
|—

1 005 |
| |

1 104
291

| + 543 | |

Es famen ionad 3i je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 194,5

1 324 |
270

|
|

Reſt | tomme n

Weillihe Stelemwernittelnn
78,5 i
50,0 |
364 |

86 ! |
18

141
43|
46 |

Q28

16

617 |

603

t| l

7126| |

EingeſtelltePerſonen
— Stellen )

über⸗ |

541 )

153|
47 |

1018 |
476 J|
262 ||
269 |

66 |
155 ||

1 061 |

59 ||
869 |
110 )

—

29 | |
46

|
I|

88 l

6325|
5 382

＋ 945və

6 449 | |
124| |

508 | |
108 | |

4

41
706

16 ||
9

516 |
66 |

366 01il
- + 856 |

794 |
145 |
797 ||
178 |

34

in O/o
der

verlangten

apt ) Ardbeits⸗kräfte

Maite
91s

|

71,8
64,4

63,6
73: 9
73,6

|

6I ,
05,3
88,6
77,7
53,6
39,1
46,6
65,9

43: 9
36,8
53,7

|

65,7 |

64,9

59,5

46,4
44,8
52,1

51,3
09,4
41,0
60,7
18,6

|

37,5
37a |
48,9 |
2222,0
14,3
93,9

50,3

473 |

51,6

Muf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende
limgleichen
Monat desli

|
on
g

wu

yan

N

wa

a

w
O

DAN

VUI

N
e

ON

N

mU

o

m
NOU

o

3
D

D
N
N

bobona
D
U
N
A

J—

Vorjahrs
Marz
1912)

195,2
227,8
282,4

50,0
142,3
313,2
151,4
189,2
117 ,
34373
231,7
401,3
212,2
107,3

90,0
57574
224,4
176,0

182,2

|
œOd

bezw. 77,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 33,8

bezw. 65 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 65,7 bezw. 50,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeich —
neten ſich rund 51 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen



Abteilung 60 , und bei der weiblichen Abteilung 21,5 vom Hundert . Davon waren etwas mehr

als drei Viertel ( 79,4 bezw. 77,3 %) unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

4532 offene Stellen , 3913 Arbeitſuchende und 1899 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im März lfd. Is . für männliches Perſonal 3139 offene Stellen und 4674 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 2502 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im März 9957 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

430 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 386 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im März 18 offene Stellen angemeldet , von denen 16 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

März ds . Is . bei 5 Dienſtſtellen 29 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

15 Dienſtſtellen insgeſamt 423 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 11 vorausſichtlich
bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1913 .

Der Stand der Tierſeuchen war im März günſtig . Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich

nicht weiter verbreitet und iſt auf die beiden verſeuchten Stallungen beſchränkt geblieben . Eine

größere Verbreitung als gewöhnlich zeigt nur der Milzbrand . Er iſt in 20 Ställen ausgebrochen

und 16 Rinder , 1 Pferd und 1 Schwein ſind an der Seuche umgeſtanden , während 3 Rinder hier -

wegen auf Veranlaſſung der Beſitzer geſchlachtet wurden . Eine etwas ſtärkere Ausdehnung zeigt

ferner noch der Bläschenausſchlag des Rindviehes . Die übrigen Seuchen traten in verhältnis⸗

mäßig geringem Umfang auf .
Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nach⸗

ſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats 7
liie e

3 m des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche | find von den Tieren der blieben ver⸗

und jeudi | m betreffenden Beſtände ſeucht
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9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1913 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 30

1 , e Į

Der Durch⸗
Er a Der Durch⸗

Er |
ſchnittspreis März "918 i ſchnittspreis [ März 1913

betrug im höher ( Hod . nie Getreide
betrug im höHAR. nie⸗

| Getreide driger ( Qalsim und driger ( Hals im

Wärz Febr . März] Febr . | Märg Rauhfutter März! Febr. | Märg Febr . März
1918

|
1918 | 1912 | 1913 | 1912 1918 |

1913 | 1912 | 1918 | 1912

e R E A A wA ha
| |

|

f Weizen . . . 100 kg | 20,40 | 20,89 | 22,85 +0,01 | —2,45 If Gaffer . 100 kg 18,07 17,88) 21,81 [ 0,22 | 78,24

|
Spelz (Kernen ) » 20,08 | 19,98 |

22,58 | +0,05 | —2,55 re | Roggen- —

|
Roggen . . . n 17,76 | (1187 (20, 07| —0,11 72,81 Stroh

|
richt⸗ " 5,48] 5,58 6,25] 10,10 —0,77

| Gerfte | Brou - J 19, 43 | 19,388 É21,01 | T005 A13 ſonſtiges „ 13104,17 5½21 +0, 14 | —0,90

landere „ 16,8 9| 17,05| 19,68 | —0,16
| ~2,79 Wieſenheu . # 6,48| 6,45| 8,09 +0 03 | ~1,61 |

b. Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .
| Tenanan — mosean apn — a L

Hä ufigſte reiſe in den größeren Städten
—.

- ; urch⸗

Lebensbedürfniſſe | paa | S ſſchnitt aus
pE | | | © tn

und | g Bih a i Resa | H | 5 foen Häufig-

Verbrauchs⸗ S | B) E [ S i OS Ş | z | 8 Elg ne E Si E &| E iiA papa
i E IE SNT NE RE E ETE TETA TETE a E gthe

gegenſtände S S3SSSESEFFSFISISSSS = S „ ISlbungsorte
A

| c | i R P EIRIQAIRI EI RIRIR AJR IS & | S Märg | Febr.

| \ \ MA \ MMM ) MMMM M | M | M M | M | MIM \ ML M | M

|
Mehl Weizen - . 1kg f0,40/0,40/0,44/0,40/0,400 , 440, 45/0,400,380,42

0, 40 0pafo;340,440,47 950% %04 0,41
o, 41

Roggenz . n 0;32 0, 36 0, 400,34 0, 280,360,36 — 0,500,320 ),30| ( „3210, 30 07532200,
D p, 340,36 0,833| 0 „38

rot , gangb. Sorte „ 210, 290 0, 3000,„34 0,225/0,30/0,3810,30 ' s30 0 30) 0,27 0, 3400,80 0,831( ' s2510,27 0, 28 o, 26| 0,29 10, 29

Ochſen⸗ i
700 , 881 88 1 , 922 , 00 is922,00| 2,„00(1 Ball „801. 96| 1, 99217534 1,90022,

,00 ila 2 001 , 92| 1,94 | 194
Rind⸗ woli „ 801 80fl,„ 84 ( 1,2 1,92 88 i 90 2 92 k 80(1,80 „88 '80) 484 T902,0 1,88 1; 92/1,88 1,89 1,89
Kuh⸗ a T821l ; ojl, 60 —

1, ai „801 ,80]
=
—

1, 40 i,„66 l ,60 ¥60/1 ,52 — | 1,40| — | —| 1,58 | 1 „57
Neiſch Kalb⸗ $ 2,„o02,00/2,1002,0002 ,20/1 80ʃ2

2, „002,002 ," 002 002,002 „0022,
„00 ' 0022 ,00/1,88/2,00/2,10 ] 1,98 | 198

Hammel - Joi „80 1,80 1,„90 E8002
ə,

„00( 1 9of1, 70 1802, 00 , „801,921212,„00/1 ,8002 00( J,95 1,802, ooj1, 90| 1,88 | 1,87
Schwei⸗friſch „ 180/1, 921 ; „80 i;„86 2,00(22 „00 20012 „00 1,6/1, . 2 "0022 „00 1842 ,00/2,00 | 1,92/2,00/2,00 ] 1,94 [L94

lee gedörrt , 2,202,40 [24012
2, „8012 ' 402' 80] 220122,

„ 402,802,20 2,002D4012,202,40 9,50 2,40. 2400)2, 60| 2,39 | 2,40

Speck [ Rippen⸗ „ 2,20 2, 40/2 402, 80/2
2

,40/2,60/2
2

„8012
2,

„ 402,30 220] 2,00/2,40 | 2,20/2,40 | 2,3 ( 2,4012 , 4012, 40| 2,32 | 2,81
( Rücken⸗ „ 2 220/223402, 40/2,40 | 2"401260 2, 80 . 002,40/2,2012,602,4012,202,40/2,40 2,402 ,' 40/200 2,39 | 2,38

Achwene⸗ fog n 1802, li, UIE
00/2

2,002,001,80
?, 00 TE 1ani20/1,802,00

?,
20) 2,102,20 . 2,0 9,0 2,07 2,05

hmalz Lauslaͤnd. „ 351,601,55/1,601,80 1,50 ,60/1,50/1,50/1,60 | l40 L50 40| l„ 601 soll, 56| 150 ] 1,60 (1,59

Butter | Tafel- „ 18,2018
,003, 05 3. 00

3, 002 . 8018 ' 80 8, 20/3,00 3,00|33
„ 002 290 3,203,8,20| 2,60/3,101 ;5300 ' oa 201

| Qand - Ps dao 2 „502,70 2, 80. 2,55 z 35/2,30 ] 2, 50/2,80/8,00 | 2 402,35]8,2812
2

„90 2, 20/2 ,80| 2,80| 2,65] 2,51 2,45
Eier Trink⸗ 10 Stitt | 1,05/0,90/0,90/1,00/1,00| 0, 800,90 0, 83 0, 80 0, 850,8 0,900,90 „00 0, 80 0, 90 0,80 085 0,87 [ 0,94

| „ Kiſten⸗ „ 0,7800,70 0, 70 0, 1510, 7250, 700,70 0, 75 0, 70 0, 150,88010,„80 l0, 70/0,85 07750, „800,750,80 0,76 0,80
Mith aa a E AOT 0,221024 0,24 0,24 (0,24 0,21 (0,24 0,24/0,2210,22/0,24(0,290,40 24h0 2004080 ea 0,21 0,21
Bohnen , 1 kgļ | 0 ' 360, 44/0,56/0,44/0,48/0,50/0,44/0,40/0,40/0,44 | 0,50/0,44/0,44/0,48/0,47/0,40/0,48 10,40] 0,45 (0,46

Erbſen $ ai io 42| 0,460 490, 46| 0, 48]0, 56 0, 4400, 440. +00 , 4400, „50 0, 44 lo; 4510, 46| 0,56 o 440,44 ] 0,44 0,47 |0, 47

Linfen 4 0,„36/0,' 48l0.550 0, 60 0, 60 o, 60| lo, 44|0, 48 0,
1210, 50 o, 480,50 0,55 0,50 0,355510, 40 l0, 64 l0, 40 0,51 | l0;51

Reis „gangb . Sorten , o4600, 56 0, 48 5000, 60/0, 60 0, 60| 0, 48 0, 60/0 ),560,,56 0, 480 „5210, 70 0, 60 0, 48 0, 64| 0, 40| 0,52 o, 58

| Kaffee ungebrauut „ 2,808 006,20 3,20 10/2, 80 3,00 2,80/2,60| 80 2,47 2,30 8,002
2,

,80/3,00 8,20]13,0012„80| 2,87 | 2,88
Í l gebrannt n 8 ' 0013, 40 A 3,60/3,50/3,3,201:8,40/8,20/8,20 | 3,2 oli3oal:3,20 . 8,20 8, 603,20 3, 80|

3,,4018, 00| 3,34 8,95
Zucker Í h poeg o 460,520,48 ] o 50 0,55205500 , 16 lo, 460,46 ! 10,552 o 50 o 52 0 „48 o; 480, 4600,50 0, 480,510,52

Crdi
( Würfel⸗ „ JO„520,4600,54 0, 48| 0, 50| 0, 54 ( 0,50 0, 18 0, 46 0, 18 0, 500, 5200, 5210,

48 0, 500, 46)o5000, 500,52 0, 52
E oaiae k Gitet 0, 21/0,20 0, 20 o 21 0,200, 240 , 22 0, 20/0 200,20 0, 2100,220,20 0, 220,24 0, 220,221 0,20 0,22 O222

| Kartoffeln . 100kg 7,o0ß5, 40/6 ,6017, 00/5 ,20]8, ,00|5, 50 6, 80/5,00 | 6,50 6, 656, „00[ 6,60/5 60[6,18055,20 6, 40/5, 60] 6,00 | 5, 89

j Koh⸗ Nud
I n PY„80fe3,04%3,7038,30 13,0013 , 90/8,40 | ' 008, 00| — 8, 20 i ,60/2y80| — 3,402 2 ,80/8,00 ' 80 8,15 3,14

| i le AEE ' 80 3,01418,6013, 30/2 ' 963, 9018, 10/8,00 | 30062,80 3,0 4, 20 270 2,80/3,45/2,90 8002,80 8,13 8,14
Anthrazit - n 4 ,00 | 4,20 | 4,8714,50 | 4,20ſ4,90½4,90| 4,10 4,,00l4 , 004,40 4, 6014,00 4,10/4,25 4 „80/4 100/4 „00| 4,34 (4,34

| Waskoks REt 3,002,603, 10/8 00[8,2 8,1000 % 2,90 . 2 ' 102, 40) 3,003, 30 ' 70 2,65 13,0022,80 2, 70/2,50 | 8,07 8,05
| f Otauntoplenbrirett „ ; :80/2003, 00/2,,10| 2,20/22,402,20 : 2,702,80 ' 202 ' 40/2,702102,20 2.„80 2,58 2,52



10 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

|
Konſtanz Kehl Karlsruhe

M p j E aai aie Sy i i

|

Monate
ay | Rhein gu Berg | Rhein gu Talj Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

uſw. Shiffe Güter
|

Tiere A a E T a eiai

|
?

| Schiffef Güter Schiffe ] Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

| Bahl t Gtit f Bahl birr lagat
diar t Rahl ton Bt

| Anknuft :

| Jannar . a E PSL 6474,5 801 133 | 24963
|| 15 |1 662,5 ] 220 79 561,bP 45 | 2 836,5

| Februar 445 | 5044 | 741 94 19 472,5 | - 229 | 89785,5 29 | 2165

| Abgang :

Januar . . [ 5113093,56 5 7 — || 149 | 3562 ] 49 0,5 / 211 J19898

| Bebruar > » 445 | 2172 2 ho epeli gooe DI 89| 189 | 215 | 20 906,5

ar EI 3 EE . y A
aS

a i ;

| | Mannheim
| p

| Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen 3 Rheinauhafen

i í ? 9 kar 3 T , f | : y

| uſw . Rhein gu Berg | Rhein gu Tal || ant Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

| Shijie | Güter ( Shife ] Güter | Shiffe ] Güter | SHiffe | Güter Schiffe Güter

Zahl Sahl t | Baht | t Zahl t Zahl t

Ankunft :

Januar . . . 746 (326 402 , 285 | 12428,5 46 | 1148 | 159 116 805 | l |
| Februar 759 - 1369174 || 808 | 15 095,5 ] 64 1986 | 225 168 402,5 4 Uit

Abgang :

Januar . . 380 3717,5 | | 642 | 58968,5 ) 49 450 24642 1473 277,5

Februar 348 3 704,5 | 629 | 538358 6t 420 | 61 2981,5 142 | 2269 | |
|

11 . Der Saateuſtand zu Anfang des Monats April 1913 .

Die Meldungen über den Stand des Wintergetreides lauten vielfach noch ziemlich vorſichtig

und nicht überall gleich befriedigend . Die Saaten ſcheinen zwar zumeiſt gut durch den Winter

gekommen zu ſein ; jedoch ſind Beſtände , die im Herbſt v. Is . durch die Ungunſt der Witterung

erſt ſpät untergebracht werden konnten und bei dem ſchneearmen Winter unter der Februarkälte

teilweiſe notgelitten haben , da und dort in der Entwickelung noch zurück . Auch hier wird von

günſtigem Wetter im April und Mai aber Beſſerung erhofft .
In verſchiedenen Bezirken , hauptſächlich Mittel⸗ und Nordbadens , wird von Schaden durch

Schnecken und Mäuſe in Getreidefeldern , ſowie in Hee - und Luzerneäckern berichtet .

Die Frühjahrsbeſtellung iſt zurzeit im Gange und macht bei verhältnismäßig günſtigem

Wetter gute Fortſchritte .

Zu Beginn des Monats April 1913 mar der Stand der Saaten uſw . :

Nr , 1 jehe gut , Nr . 2 gut , Nr . 8 mittel (durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering ,
Nr . 5ſehr gering .

Winter⸗ Winter⸗Weizen Winter - Spelz Winter⸗Spelz
| mit - Roggen | mit - Roggen | mit - Weizen

Landeskommiſſär - Bezirke

Mefꝛe Sye l Roaaen | ¥
Weizen

|
Spelz Roggen

| ( Gemenge ) |
en L

,

Konſtanz 3,2 3,1 TC
|

8,0 | 3,0 3,0 |

Freiburg 2,6 3,0 DAEN 2,4 2,8 2,0 |

Karlsruhe . 2,14 2,4 2,7 2,5
|

2,5 2,2 |

Mannheim 2,„7 2,„7 2,7 8,0 2,9 3,0 |

Großherzogtum 2,8 2,8 2,7. 2,4 2,9 2,8 |

Dagegen Anfang Dez . 1912 2,„7 2,1 2,6 2, 2,6 2,7 |

y; „ Nov . 1912 21 8 2 | 25 28 8,2 |



12 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1913 .

Im Monat März ſind im ganzen 672 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

513 Invaliden⸗bezw . Kranken⸗ , 46 Alters - , 43 Witwen - bezw . Witwenkranken⸗ und 70 Waiſen⸗

rentengeſuche ; bewilligt wurden 499 Renten , nämlich 361 Invaliden - , 31 Kranken - , 31 Alters⸗- ,

14 Witwen⸗ ſowie 62 Waiſenrenten ( für 196 Waiſen ) . Es wurden 41 Invaliden⸗ , 2 Alters - ,
5 Witwen⸗ und 10 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 556 Invaliden - , 16 Alters - , 35 Witwen

und 28 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 2 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende März find im ganzen 86747 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 70 026

Invaliden - , 3937 Kranken - , 12035 Alters - , 142 Witwen⸗ , Witwenkranken⸗ und 606 Waiſenrenten

anträge für 1582 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 52 836 Renten ( 39 413 Invaliden⸗ ,
3555 Kranken - , 9839 Alters - , 1 Witwen - und 28 Waiſenrenten ) , 111 Waiſen ſind aus dem Renten —

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. April 1913 ſind demnach 33 911 Rentenempfänger vorhanden

( 30613 Juvaliden - , 382 Kranken - , 2196 Alters - , 141 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 578

Waiſenrentenempfänger für 1471 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im März bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

363 Juvalidenrenten auf 71272 AM 20 Z , für 31 Krankenrenten auf 6237 , für 31 Alters⸗

renten auf 5185 Mo 20 W, für 14 Witwenrenten auf 1083 M und fir 62 Waifenrenten auf
6082 / 20 K, ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalideurente 196 / 23 N, für 1 Krankenrente

201 M 19 Z , für 1 Mtersrente 167 M 26 P , für 1 Witwenrente 77 M 36 Ø und für
1 Waifenrente 81 Ao 03 P . An Witwengeld wurden in 23 Fällen 1762 M 80 P bewilligt .

Anwartſchaftsbeſcheide wurden 6 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 20 Verſicherte 103005 / und

an 2 Gemeinden 11600 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 23 Verſicherte 117270 Mo,

an 2 Bauvereine 42 100 / und an 1 Gemeinde 1600 M0.

Über Beſtand , Zu- und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

März gibt folgende Überſicht Auskunft :
RETA ;

Lungenkranke Andere Krante eis SEAN
Beſtand , Darunter in Ppa | | |

DEE | e hal : g
Bu- und Abgang Mån: Fran ! S | gue [ Män Franz ) Zu- Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

BSa e g
ner i e | ES ſammenf ner en (fammenf ner | en ( fammen

| BE| RA |

| |

Beſtand Ende Februar 1918 | 325 | 217| 101 225 | 193 | | 550 48 42 90; 41878: 1 - 207 | 640

n |
|

G ini i ie E aa |
Bugang im Märg 1918 . 145 |109| 38i 86| 88| 281 39 28 67 184 |. 114 | 298

Abgang n x % . { 164 | 121 | 42/107 | 80l 271 87 19 : 4 00 12201 12027

Beſtand Ende März 1913 | 806 | 205 | 94/204 | 196 | 510 50 5l | 101 | 856 | 255 | 61l

13 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1913 .

Im März 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 604 Unfälle zur Anzeige , wovon

538 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 66 auf die Forſtwirtſchaft
entfalen . Erſtmals entſchädigt wurden 398 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 31850 / angewieſen , und zwar an

388 Verletzte 30688 Mb, an 4 Witwen 490 AM und an 8 Kinder 672 1 . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 26 052 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 39 und durch Tod 69 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. April 26 344 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2086 300 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 137 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



14 . uree
und

Umſat wi den badiſchen iosten im A 1913 .

t
t. Rindvieh

MEELA
n

PA :

Sohwelte
Schafe

A

Pferde
DE

Und Ziegen

Art der Angaben und | pamen $ sil $ unbaS
Sohlen Bar Ochſ

fen
Mühe | gbe Kälber 7 eve | 8äu-

5Ferkel][ Läm“ Jicklein
| Gungvich

iere | fer mer | 9

Aufgetriebene Tiere .

März 1913 . „„„renbeedre 1201 378 2 599 | 8012 | 5171 | 3295 | 13. 854| 3 908 | 88 161| 852 524

Davon auf ben p ogourue | | |
Mannheim und Karlsruhe . 340| 200 56 | 1181 2 171 |

3 076113 264} — 1134 | 352 518

MAA Iano KEk GE: wiy 1 641 46t B507 2993| 5427 | 3904 | 24 045 4401/32 794| 558 | 496
Davon auf den Sorene |

Mannheim und Karlsruhe . 412 | 811 | 525 | 1346 | 23832 | 3799 [ 23 968| — | 1528 | 557 499

Verkaufte Tiere .

615] 250 | 1383 | 2190 | 3776
p

8 260 [ 12402 |3 241| 80 072| 852 524
Davon auf den 05 |

| |

Mannheim und Karlsruhe . 840 190 299 | 1 137
|

2150 | 3076 | 12 327 — 1134 852 518

MaI EE I a e Uni 840 | 862 | 2227 | 2262
|

4259 | 3850123 509 3 824| 27 672| 558 499
Davon auf den Schlachtviehmärkten | | |

Mannheim und Karlsruhe 412 294 | 446| 1310 | 2805 | 379923455 ] — | 1 5281 557 499

15 , Die Einnahmen der badiſchen Staatse ifene im an , 1913 .

|
Aus in Aus dem 1 Aus | em Januar

Perſonen⸗ Güter - | fonftigen || Summe || Dig mit

verkehr verkehr OQuellen | Februar

A A | iini isdi | A

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
a | |

ſtellung 1913 . 1956 000 5 700 000 | 990000 8 646 00017 593 000

auf 1 km Betriebslänge 1164 | 3 195 | — 4913 | 10 000

Nach geſchätzter eft | | |
ſtellung 1912 . 1851000 | 53839000 | 900000

|
8 090 000/16 179 000

auf 1 km Betriebstänge - 103 3007 | 4616 | 9236

Nach endgültiger
Selt-

| | | |

ſtellung 1912 . 1850126 | 5431520 | 990 000
|

8 271 646 16 469 902

Im Jahr 1913 : |
|

|
gegen die geſchätzte Ein⸗ | | ||

nahme des Jahres 1912
| | | |

mehr 105 000 | 361000 | 90 000 | 556 000 1414000

a | e
|

auf 1 km Betriebslänge + - 61 | + 188
|

—
| + - 297 | + 764

gegen die endgültigebEin⸗ | | |

nahme bes Jahres 1912 | | aai "
mehr 105 874 | 268 480 | | 874354 - 1 128 098

| | |

Bei der Vergleichung der Einnahmen des Februar 1913 mit jenen deg Februar 1912 ift

zunächſt zu berückſichtigen , daß das Jahr 1912 ein Schaltjahr war , daß alſo der Februar 29 Tage

hatte. Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen müßten ſomit die Einnahmen des Februar 1913 hinter

jenen des Februar 1912 um den auf einen Tag entfallenden Betrag , d. i. um rund 3½ vom

Hundert zurückbleiben.
Die Witterung war im Februar 1913 im allgemeinen ſchön und mild , gegen Monatsſchluß

kälter , trocken und meiſt ſonnig ; fie begünſtigte den Reiſe - und Ausflugsverkehr . Der Reiſeverkehr
war entſprechend der Jahreszeit noch ruhig , aber ſtärker als im gleichen Monat des Vorjahres ;



der Ausflugsverkehr war beſonders an den Sonntagen lebhaft . Der Schneeſchuhſport brachte in

den höheren Lagen , namentlich auf der Höllentalbahn , einen ſtarken Verkehr. Zur Beförderung
der italieniſchen Arbeiter nach ihren Arbeitsgebieten wurde eine beträchtliche Zahl von Sonder⸗

—

jen zigen ausgeführt . Der Tierverkehr war im allgemeinen ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus

b dem Perſonenverkehr war im Februar 1913 um 105 000 / und in den Monaten Januar und

ein Februar 19183 um 225 000 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im Februar 1913 ſehr lebhaft und ſtärker als im gleichen Monat

des Vorjahres . Beſonders ſtark war der Durchgangsverkehr nach der Schweiz . Die milde Witte -

4 rung im Winter rief den Verfand von Cis aug Höheren Lagen Hervor . Der Verſand von Dünge⸗
mitteln hat ſtark eingeſetzt. Der Getreide - und Mehlverſand nach der Schweiz war noch bis gegen

die Mitte des Monats ſtark ; ſpäter blieb er zurück, nachdem die Schweiz ſich anſcheinend ſtark

verſorgt hatte . Die Schiffahrt auf dem Rhein war während des ganzen Monats bis Kehl —Straß⸗
burg offen. Der Waſſerſtand war in der erſten Monatshälfte gut , ging aber dann infolge der

trockenen Witterung zurück. Die Zufuhren von Kohlen waren lebhaft , von Getreide durchſchnittlich

gut . Die Neckarſchiffahrt konnte während des ganzen Monats betrieben werden ; die Zufuhren
bon Salz au Tal hielten ſich in angemeſſener Höhe . Auf allen Hauptſtrecken wurden Bedarfs⸗ ,

Ergänzungs - und Sondergüterzüge in größerer Zahl ausgeführt . Der Stand an offenen Güter -

wagen war im allgemeinen knapp ; an einzelnen Tagen , namentlich gegen Ende des Monats , konnte

9 der Bedarf nicht vollſtändig gedeckt werden . Seit 24 . Februar beſtand infolge des ſtärkeren Ver -

ſands von Düngemitteln Mangel an gedeckten Güterwagen . Die geſchätzte Einnahme aus dem

Güterverkehr war im Februar 1913 um 361 000 / und in den Monaten Januar und Februar 1913

um 1009000 /% höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

16 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1913 .

Aus dem | AusBezeichnung Aus dem
$ | Im

Vom Beginn

der Perfonens | Güter - | fonftigen | ~ des Betriebs

verkehr verkehr | Quellen | HENSE fe
VETI

A. Betriebsiahr vom 1. April 1913 ab :

Mannpeim - Weinpeim - Heideberg - Mannheim . | 41842 | 438327 | 1160 || 86829 | 974890

gegen 1912 | 39847 | 30558 | 1000 | 71400 | 884124
+ 1995 | +12 774 |. + 160 || + 14929 | +90 . 766

Nebenbahn⸗Linie |

Karlsruher Lokalbahnen 19 800 1246 30 | 21076 | 246977 i

gegen 1912 18 258 1217 20 || 19490 | 226 425 |
Hirsi t ag] t tolt 1540 | naois

f

Achern - Ottenhöfen 8 451 5 008 | 23 || 8482 | 1163819

gegen 1912 8500 | 5843 12 | 9855 | 126 505

ERAO e Eg ET a S O TN

Kehl - Lichtenan Bühllll . 11410 4500 681 | 16591 | 192986
4 480 676 | 16786 | 188476

ae oe pees
gegen 1912 11 580

— 190 ＋◻ 0

Kehl - Altenheim - Ottenheim und Altenheim -
|

MNOS E a S aa a a a 7 518 4700 | 1894 | 13612 | 161 144

gegen 1912 8 248 | 65831 148 | 15979 | 161296
i TI m EEE

T r a a a a

Rajtatt - Shwarzað . o e e eo 2132 | 1810 ) 21| 8968 | 51362 |
gegen 1912 2730 1 520 15 |> 4265 | 50838 1

| ggl agoe Ge a0
f

| Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein 3980 | 8648 52 7675 | 109116

| gegen 1912 4014 |- 8869 77 7960 | 118740

|
Maf pga em aabore TARU AB a 0A

| E T E A ROE 7608 | 15618 ] 258 | 28484 | 280988

gegen 1912| 7862 | 18639 ) 241 || 21242 | 290775
i＋ 246＋ 1979 T 7 Taaa 9787
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Februar 1913 .

— — —- — — —

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Ai

det Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |
n

j verkehr verkehr [ Quellen [ ganzen

Nebenbahn⸗Linie
b )

|
T

|

e EE E a a s M M | AM || M Wah

Gttenheimmünfter - Rhein . - aaa 1748 | 1413 | Ka | 8161

gegen 1912 18201622 — 3442
= 299

— 281

Rrozingen - Stanfen - Sulzburg a > 2402 5374 - 7776

gegen 1912 2554 | 4356 2 6912

TEA T GOIS mT TOGA

Mülheim⸗Badenweiler “ ) 64 ha
sh -

gegen 1912 A | |
Aimon Hi myd lad

Haltingen Kandern 4055 7245 | | 11800

gegen 1912 3975 |- - 5409 | 6 | 9 8390

- + 80 | tor 836m 6 | + r910

BGT dMi . siga aE enan 5278 7329 7512682

gegen 1012] 5020 6868 7511963
s AE E AOT |

F yig

Donaueſchingen - Furtwangen 5316 |
7818 | 300 || 12934

gegen 1912 5208 7 6165 | 225 || 18103

ai 53 | 297 yg == t6g

Biberah - Dberharmersbah . o a 2090 | 3686 | 6 | - 5782

gegen 1912 2087 | 2902 | 4959

H salonie 6 + 843

Mosbach Mudan o waa 25563 1974 46537
gegen 1912 3057 2882 5939

494 | 908 — 1 402

Oberſchefflenz Billigheim Tai TI | | 1867

gegen 1912 864 | 793 | 19 | 1676
T o ga T ro l + 9i

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1913 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8800 | 5000 200 || 14000

gegen 1912 9200 | 43800 100 | 18 600

4ód iiia Joo ) F too | sieo ADO

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 834970 | 13460 | 6810

|
55 240

gegen 1912| 834200 | - 16100 | 3500 || 58 800

+ 770 | — 2640 | t3310 | + r440

DU DANA r II i 00A GE 1840 4330 100 6270

gegen 1912 18003 400 50
|

5 250

PERO F 030 r i sanga

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch ÜE 5440 5820 190 | 11450

gegen 1912 5800 H216 100 | 660
|

12 060

te a 280 ketoro 610

NeckarbiſchofsheimHüffenharddt 1150 1520 80 2700

gegen 1913] 1300 1350 100
|

2750
— 150 jei 170 — 70 50

Müllheim- Badenweiler “ “ / )))) aoa 3062 | 554 | | 8616

gegen 1912| 3529 |.. 668 | — |, 4197
— 467 | — 114 P | - 581

TE a pi

Zm ganzen jämtlihe Nebenbahu - Qinien . . . . | 177197 | 146 000 | 11330 | | 834 527

gegen 1912 | 175458 | 182069
|

7926 | | 315448

＋ 1744 13 931 ＋ 3404 ＋19 079

Vom 1. Januar 1913 im Selbſtbetrieb der Bahn .

Druck der C. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

*) Big 31, Dezember 1912 im Betrieb der Deutſchen Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft , Betriebsabteilung Baden.

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

40 007
43 527

3 520

105 888
99 699

＋ 5639

77 646
83 741

— 6 095
139 997
123 710

+ 16287
156 328
151. 8532

+ 4976
190 601
198 155
- 2554
69 619
64 740

+ 4879
74958
83 217

— 8259
28 590
27 195

＋ 1395

28 580
27 290

＋ 1 290

109 250
101 100

+ 8150

13 020
11 810

＋ 1 210

22 820
28 780

— 960

5 380
5570

190

8185
8 987

3204 101
3090 487

+ 113 614
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